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Kaufbeuren-Ostallgäu

Gewerbe aus der Region präsentiert sich in Pforzen

Messe-Veranstalter Günther Blösch durfte bei Motorrad-Stuntman Dominik Csauth
sogar eine Runde mitfahren.

Auf dem Freigelände waren unter ande-
rem Gartengeräte zu sehen.

Für die kleinen Besucher gab es zum Bei-
spiel Ponyreiten ...

..., andere Kinder ließen sich geduldig
schminken.

Die Kaufbeurer Firma „A & Ohr“ lud die Messebesucher in Pforzen zum kostenlosen
Hörtest ein.

Klein, aber fein: Aussteller wie Besucher schätzen den familiären Charakter der „Gewerbe vor Ort“. In der Mehrzweckhalle und auf
dem Freigelände waren über 30 Betriebe dabei. Fotos: Harald Langer

richtiges Lüften unabdingbar. Drei
Mal täglich jeweils fünf Minuten
Durchzug empfiehlt der Fachmann.
„Und den Feuchtehaushalt gering
halten“, meinte Steiner weiter.

Draußen auf dem Freigelände
war unter anderem Josef Trübenba-
cher mit E-Bikes und Rasenmähern
vertreten. Der Chef des Stockhei-
mer Betriebs war gerade erst aus
Spanien zurückgekommen, wo er als
Spezialist für Sportrasen für den
Fußballclub Real Madrid zwei Trai-
ningsplätze angelegt hatte. So man-
cher Hobbygärtner wollte vom Profi
wissen, wie man auch im heimischen
Garten englischen Rasen bekommt.
Trübenbachers Tipp: „Zwei Mal
pro Woche mähen, aber nur die
Spitzen.“ Dann bleibe das Unkraut
fern. Allerdings ist es mit dem Mä-
hen alleine nicht getan. „Es kommt
auch auf die Rasensorte, die Sonne,
Bewässerung und Düngung an“, er-
klärte Trübenbacher.

Weitere Programmpunkte waren
diverse Fachvorträge. Etwa über ef-
fiziente Wärmepumpentechnik, Fo-
tovoltaikanlagen, Wildkräuter für
die Küche oder die Badsanierung.
Und auch diese waren gut besucht.

tersklassen vertreten. Das junge
Pärchen, das demnächst den Bau des
ersten Eigenheims plant, genauso
wie zum Beispiel Bertram und Ma-
rianne Sailer. Die beiden Rentner
wollen ihr Häuschen noch einmal
umgestalten und sahen sich daher
insbesondere nach Kachelöfen um.

Auch die Aussteller schätzen vor
allem den „familiären Charakter“
der Gewerbeschau. Wolfgang
Schiegg beispielsweise ist mit sei-
nem Oberbeurer Fenster- und Tü-
ren-Betrieb zum zweiten Mal dabei.
„Der Rahmen ist überschaubar und
das ist für uns besser, als Einer von
Vielen auf einer großen Messe zu
sein“, meinte er.

Drei Mal täglich lüften

Dieter Steiner, Malermeister und
Bauwerkdiagnostiker, informierte
an seinem Stand der Firma Maler-
Partner aus Germaringen über die
korrekte Beurteilung und Sanierung
von Feuchte- und Schimmelpilz-
schäden. „Wer zum Beispiel Schim-
mel am Fenster mit Spray bekämpft,
beseitigt das Problem nur tempo-
rär“, erklärte er. Um es gar nicht
erst soweit kommen zu lassen, sei

VON STEPHAN SCHÖTTL

Pforzen Einer der größten Feinde
von Günther Blösch ist das Internet.
Zumindest im Bezug auf die Kauf-
kraft. Das betonte er bei der Eröff-
nung der Regionalmesse „Gewerbe
vor Ort“ (GvO) in Pforzen immer
wieder. „Mann muss nicht im Inter-
net bestellen. Da droht so manche
böse Überraschung. Man kann auch
direkt vor Ort bestellen“, sagte der
Organisator der Ausstellung. Die
Mitarbeiter der etwa 30 beteiligten
Betriebe aus der Umgebung beka-
men daher die Möglichkeit, persön-
lich für ihre Produkte, Beratungs-
leistung und die Qualität ihres An-
gebotes zu werben. Die Ostallgäuer
Landrätin Maria Rita Zinnecker er-
klärte bei der Eröffnung der Messe:
„Wir brauchen im Landkreis die
großen Unternehmen, aber wir
brauchen auch die vielen kleinen,
mittelständischen Betriebe für das
regionale Angebot.“

Die Bandbreite bei der dritten
Auflage der GvO reichte vom Bauen
und Wohnen übers Renovieren und
Energiesparen bis zur Gartenarbeit.
Und so war auch Publikum aller Al-

Betriebe zeigen ihre Stärken
Messe „Gewerbe vor Ort“ in Pforzen kommt bei Verbrauchern gut an

Pforzen wächst weiter
Gewerbegebiet Sieben Betriebe haben sich an der B16 niedergelassen

Pforzen Noch vor gut eineinhalb
Jahr war am Ortsrand Pforzens alles
grün. Heute sind schon fast die ge-
samten gut 20000 Quadratmeter des
neuen Gewerbegebiets „Werta-
chauen“ bebaut. Sieben heimische
Betriebe aus der Umgebung haben
sich mittlerweile dort niedergelas-
sen. Zum Beispiel eine Zimmerei,
ein großer Lebensmittelmarkt und
ein Installateursbetrieb. Die einen,
weil sie expandiert haben. Die ande-
ren, weil die den Standort direkt an
der B16 schätzen.

„Eine positive wirtschaftliche
Entwicklung ist die Grundlage für
die Zukunftsfähigkeit auch unserer
Gemeinde“, sagt Pforzens Bürger-
meister Herbert Hofer. Dabei war
man im Gemeinderat anfangs sogar
ein wenig skeptisch, ob es denn
überhaupt genügend Interessenten

für die einzelnen Flächen gebe. Die
Sorgen, das stellte sich schnell he-
raus, waren unbegründet. Denn
noch immer gibt es Anfragen von
Betrieben. Die Möglichkeit, das Ge-
werbegebiet zu erweitern, sagt Ho-
fer, seien vorhanden. Man wolle sich
diesen nächsten Schritt aber noch
ein Weilchen offen lassen. „Wir sind
vor allem bemüht, den Bestand und
die Entwicklungsfähigkeit unserer
bodenständigen mittelständischen
Unternehmen zu fördern“, erklärt
der Bürgermeister weiter.

Auf der anderen Seite bringt das
aber auch die Herausforderung an
die Gemeinde, den Dorfkern am Le-
ben zu halten. „Solche Betriebe
kann man schon alleine der Größe
wegen gar nicht mitten im Dorf er-
richten. Aber der Dorfkern darf
trotzdem nicht sterben“, meint

Zweiter Bürgermeister Josef Freu-
ding. In Pforzen will man versu-
chen, diese Aufgabe mit einer Ar-
beitsgruppe zu meistern. Zukunfts-
visionen für die Ortsmitte sind ge-
fragt. Allerdings nicht nur von den
Kommunalpolitikern. „Da sind
auch die Bürger gefordert. Sie sollen
ihre Ideen einbringen“, sagt Freu-
ding.

Im Rahmen der Regionalmesse
„Gewerbe vor Ort“ stellten sich die
neuen Anlieger der „Wertachauen“
vor. Zum Teil mit einem bunten
Programm. Beispielsweise durften
Groß und Klein sich als Baggerfüh-
rer versuchen. Das Drag-Racing-
Team zeigte, was es mit Unimoto
auf sich hat, und Dominik Csauth
aus Ebenhofen begeisterte die Besu-
cher mit einer waghalsigen Motor-
rad-Stuntshow. (ses)

Bei Elektro Zech ging es um die richtige
Beleuchtung.

Lokales in Kürze

RUDERATSHOFEN

„Gewerbepark am Fürgen“
erneut Thema im Rat
Der Bebauungsplan „Gewerbepark
am Fürgen“ sowie der Bebauungs-
plan „Apfeltrang – Äußeres Eschle“
stehen auf der Tagesordnung der
Gemeinderatssitzung in Ruderats-
hofen am Dienstag, 14. April. Au-
ßerdem gibt es Informationen über
den Konzessionsvertrag der LEW.
Beginn ist um 19.30 Uhr im Ge-
meindeamt. (az)

IRSEE

Sanierung der
Wirtschaftswege steht an
Die nächste Gemeinderatssitzung
findet am Dienstag, 14. April, ab
20 Uhr im Sitzungssaal des Bürger-
hauses Irsee statt. Es geht um die
Sanierungsarbeiten der Wirtschafts-
wege im Süden von Irsee, um an-
stehende Arbeiten im Bereich der
Kirche St. Stephan sowie um einen
Zuschussantrag des Partnerschafts-
vereins Irsee-Montsûrs. (az)

STÖTTWANG

Gemeinderat trifft
sich zur Sitzung
Am Dienstag, 14. April, ab 20 Uhr
findet im Sitzungssaal der Gemein-
de eine Gemeinderatssitzung statt.
Es geht unter anderem um die Jah-
resrechnung 2014, um das Defizit
des Kindergartens sowie um Infor-
mationen zum Kernwegenetz. (az)

OSTALLGÄU

Finanzen und Freihandel
Thema im Kreistag
Der Kreistag tritt am Freitag, 17.
April, zu einer öffentlichen Sit-
zung zusammen. Ab 9 Uhr geht es
im Sitzungssaal des Landratsamtes
in Marktoberdorf unter anderem
um Finanzfragen. So werden der
Beteiligungsbericht 2013 und der
erste Quartalsbericht 2015 vorge-
legt. Außerdem geht es um einen
Grundsatzbeschluss zur Konsoli-
dierung. Die Kreisräte erhalten In-
formationen über die Fortschrei-
bung der Sozialraumanalyse für den
Landkreis. Zur Diskussion steht
ferner ein Antrag von Grünen und
ÖDP zu den Freihandelsabkom-
men TTIP, CETA und TISA. Zu
entscheiden hat das Gremium auch
über die Mandatsniederlegung von
Ulrich Pickl (SPD). (az)

ANZEIGE

Markt Kaltental

Sanitär ·
Heizung ·
Spenglerei

� Wärmepumpen

� Brennwert-Technik

� Solaranlagen

� Pellets-Heizungen

� Badsanierungen
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Friseur

Gartengestaltung

www.hierhammer.com

Für Großartige Events.
Auch im kleinen Rahmen!
Vom kalten bis warmen Buffet,

alles aus einer Hand!

Mauerstetten, Kaufbeuren,

Marktoberdorf und in Aufkirch

Telefon 08341 /9083702

Auf dieser Seite könnte auch
Ihre Anzeige platziert sein!

Nähere Informationen:

Hubert Schulz, Tel. (08341) 8096 - 28
Nadine Sirch, Telefon (08341) 8096 - 65
Karlheinz Köhler, Telefon (08341) 8096 - 31
Jeanette Rager, Telefon (08341) 8096 - 32

WERBUNG ist Information


